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        Nimmst du mich noch einmal an?
[image: image2.png]


[image: image3.png]F En
i;.:Epﬂ:ﬂ:_.,, ===

¥ schuit-te fort von dir, w0 spix ich doch
Dm. c Dm.
' awischenuns jet die Un-cnd-fich - ket
G r G
E=———————-=—=

Undum je - de Stun-de oh - ne dich,

c Em Am
#:E&E—d ===

alle Ta-ge fem von dir al-le
G F [
E====——:

cig-nen We - wt es mir heut leid.

2. Nimmst du mich noch cinmal an? / Ob es wieder werden
kann / 50 wie damals, als ich nahe bei dir war? / Was ich
damals von mir stieB, / alsich deine Hand verlie8, / wird mir
erst aus meiner Feme richtig Klar. / Du sollst wieder meine
erste Freude / friih am Morgen sein / und der letzte der
Gedanken vor der Nacht. / Und wenn einer von dir Gutes
sagt, / willich mich wieder freun, / und es soll mir wehtun, /
wenn man dich verlacht.

3. Nimmst du mich noch cinmal an? / Herr, ich halte mich
daran: / Ich darf kommen, und du stSBt mich nicht hinaus. /
Meine Flucht ist nun vorbei; / ich gehor dir wieder neu. / Es
it gut, bei di zu sein, bei dir zu Haus.
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Segen   (gemeinsam gesprochen)

Dein Friede breite sich nun über den Abend

und bring das Wirken des Tages zur Ruh

und in der Stille redest DU nur DU

So segnet uns Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen

